
Vom Korn zum Brot
Bis vor Kurzem war noch auf vielen Feldern das Getreide zu sehen. Das
führte zu vielen Fragen:

Welches Getreide gibt es? Wie sieht eine Getreidepflanze aus? Wozu
wird Getreide verwendet? Wie erntet man das Getreide? Und wie war
das früher?

All diesen Fragen ging die Klasse 3 im Heimat- und Sachunterricht nach.
Dazu lernten sie verschiedene Getreidearten kennen, untersuchten
diese genau und fanden heraus, wie anstrengend die Ernte früher ohne
Maschinen war.

Einen kleinen Eindruck davon bekamen sie auch im Brotmuseum in Ulm.
Dort konnten sie beispielsweise das Dreschen mit einer Art Dreschflegel
nachempfinden. Auch das mühsame Mahlen des Korns auf einem Stein
probierten die Kinder aus. Alle waren sich danach einig: Gut, dass es
heutzutage moderne Maschinen gibt, die einem die schwere Arbeit
abnehmen!


